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Einrichtung von Einführungsklassen  

im Schuljahr 2013/2014 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 
für Unterricht und Kultus 

vom 9. April 2013 Az.: VI.3-5 S 5401.1-6.33 862 

 
Gemäß § 31 Abs. 2 Satz 1 GSO richtet das Staats-
ministerium für geeignete Absolventen öffentlicher 
oder staatlich anerkannter Realschulen und Wirt-
schaftsschulen Einführungsklassen ein, deren er-
folgreicher Besuch zum Eintritt in die Jahrgangsstu-
fe 11 des Gymnasiums berechtigt. In diese Klassen 
können auch Schüler aufgenommen werden, die 
nach dem Besuch des Mittlere-Reife-Zuges der 
Mittelschule bzw. als andere Bewerber an einer 
öffentlichen Realschule einen mittleren Schulab-
schluss erworben haben. 
Im Schuljahr 2013/2014 werden voraussichtlich an 
folgenden Schulen Einführungsklassen eingerichtet: 
 
König-Karlmann-Gymnasium Altötting 
Maria-Ward-Gymnasium Altötting 
Spessart-Gymnasium Alzenau 
Karl-Ernst-Gymnasium Amorbach 
Theresien-Gymnasium Ansbach 
Kronberg-Gymnasium Aschaffenburg 
Holbein-Gymnasium Augsburg 
Jack-Steinberger-Gymnasium Bad Kissingen 
Karlsgymnasium Bad Reichenhall 
Gabriel-von-Seidl-Gymnasium Bad Tölz 
Kaiser-Heinrich-Gymnasium Bamberg 
Maria-Ward-Gymnasium Bamberg 
Markgräfin-Wilhelmine-Gymnasium Bayreuth 
Johann-Michael-Fischer-Gymnasium Burglengen-
feld 
Robert-Schuman-Gymnasium Cham 
Gymnasium Casimirianum Coburg 
Ignaz-Taschner-Gymnasium Dachau 
Robert-Koch-Gymnasium Deggendorf 
Gymnasium Dingolfing 
Gymnasium Fränkische Schweiz Ebermannstadt 
Julius-Echter-Gymnasium Elsenfeld 
Korbinian-Aigner-Gymnasium Erding 
Gymnasium Eschenbach 
Gymnasium Feuchtwangen 
Herder-Gymnasium Forchheim 
Wernher-von-Braun-Gymnasium Friedberg 
Hardenberg-Gymnasium Fürth 
Gymnasium Füssen 
Max-Born-Gymnasium Germering 
Dossenberger-Gymnasium Günzburg 
Regiomontanus-Gymnasium Haßfurt 
Gymnasium Herzogenaurach 
Hanns-Seidel-Gymnasium Hösbach 
Johann-Christian-Reinhart-Gymnasium Hof 
Gesamtschule Hollfeld 
Apian-Gymnasium Ingolstadt 
Johann-Schöner-Gymnasium Karlstadt 
Jakob-Brucker-Gymnasium Kaufbeuren 
Allgäu-Gymnasium Kempten 

Armin-Knab-Gymnasium Kitzingen 
Kaspar-Zeuß-Gymnasium Kronach 
Simpert-Kraemer-Gymnasium Krumbach 
Caspar-Vischer-Gymnasium Kulmbach 
Ignaz-Kögler-Gymnasium Landsberg 
Hans-Leinberger-Gymnasium Landshut 
Wolfgang-Borchert-Gymnasium Langenzenn 
Albertus-Gymnasium Lauingen 
Meranier-Gymnasium Lichtenfels 
Gymnasium Lindenberg 
Gabelsberger-Gymnasium Mainburg 
Balthasar-Neumann-Gymnasium Marktheidenfeld 
Martin-Pollich-Gymnasium Mellrichstadt 
Vöhlin-Gymnasium Memmingen 
Asam-Gymnasium München 
Erasmus-Grasser-Gymnasium München 
Gisela-Gymnasium München 
Rupprecht-Gymnasium München 
Städt. Adolf-Weber-Gymnasium München 
Städt. Sophie-Scholl-Gymnasium München 
Städt. Theodolinden-Gymnasium München 
Staffelsee-Gymnasium Murnau 
Descartes-Gymnasium Neuburg 
Laurentius-Gymnasium Neuendettelsau 
Justus-von-Liebig-Gymnasium Neusäß 
Friedrich-Alexander-Gymnasium Neustadt/Aisch 
Bertha-von-Suttner-Gymnasium Neu-Ulm 
Theodor-Heuss-Gymnasium Nördlingen 
Sigmund-Schuckert-Gymnasium Nürnberg 
Städt. Joh.-Scharrer-Gymnasium Nürnberg 
Städt. Peter-Vischer-Schule Nürnberg – Gymnasi-
um 
Ortenburg-Gymnasium Oberviechtach 
Gymnasium Leopoldinum Passau 
Gymnasium Pfarrkirchen  
Goethe-Gymnasium Regensburg 
Geschwister-Scholl-Gymnasium Röthenbach 
Finsterwalder-Gymnasium Rosenheim 
Gymnasium Roth 
Welfen-Gymnasium Schongau 
Olympia-Morata-Gymnasium Schweinfurt 
Gymnasium Sonthofen 
Emil-v.-Behring-Gymnasium Spardorf 
Ludwigsgymnasium Straubing 
Stiftland-Gymnasium Tirschenreuth 
Chiemgau-Gymnasium Traunstein 
Senefelder-Schule Treuchtlingen 
Joseph-Bernhart-Gymnasium Türkheim 
Gymnasium Untergriesbach 
Humboldt-Gymnasium Vaterstetten 
Gymnasium Veitshöchheim 
Maximilian-von-Montgelas-Gymnasium Vilsbiburg 
Johannes-Gutenberg-Gymnasium Waldkirchen 
Gymnasium Waldkraiburg 
Augustinus-Gymnasium Weiden 
Röntgen-Gymnasium Würzburg 
St. Ursula-Schule Würzburg – Gymnasium  
Luisenburg-Gymnasium Wunsiedel 
Gymnasium Zwiesel 
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Am Gisela-Gymnasium München wird schwerhöri-
gen Absolventen der Realschule der Besuch einer 
Einführungsklasse ermöglicht, in der auf ihre Be-
hinderung verstärkt Rücksicht genommen werden 
kann (u. a. durch technische Hilfsmittel, Latein als 
2. Fremdsprache). 
Am Städt. Adolf-Weber-Gymnasium München 
wird in entsprechender Weise blinden und sehbe-
hinderten Absolventen der Realschule der Besuch 
einer Einführungsklasse ermöglicht, in der ebenfalls 
in geeigneter Weise auf ihre Behinderung verstärkt 
Rücksicht genommen werden kann (u. a. durch 
technische Hilfsmittel, Blindensekretariat). 
 
Voraussetzung für die Aufnahme in eine Einfüh-
rungsklasse ist ein pädagogisches Gutachten der in 
der Jahrgangsstufe 10 besuchten Schule, in dem die 
Eignung für den Bildungsweg des Gymnasiums 
uneingeschränkt bestätigt wird. Hinsichtlich der 
Höchstaltersgrenze für die Aufnahme gilt § 26 
Abs. 2 Nr. 3 GSO mit der Maßgabe, dass Einfüh-
rungsklassen als Klassen der Jahrgangsstufe 11 
gelten. 
Der Aufnahmeantrag ist mit den zugehörigen Un-
terlagen (Abschlusszeugnis, Pädagogisches Gutach-
ten und Geburtsurkunde) bis 26. Juli 2013 bei dem 
in Betracht kommenden Gymnasium einzureichen. 
 

Josef Kufner  
Ministerialdirigent 

 
StAnz 2013 Nr. 19 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ausschreibungen von Schulratsstellen 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 
für Unterricht und Kultus 

vom 12. April 2013 Az.: IV.3-5 P 7001.1.1-4.33 516 

 
Die Stelle eines weiteren Schulrats bzw. einer wei-
teren Schulrätin bei den Staatlichen Schulämtern im 
Landkreis und in der Stadt Hof ist zur Bewerbung 
ausgeschrieben.  
Die Tätigkeitsschwerpunkte sind in der Bekannt-
machung des Bayerischen Staatsministeriums für 
Unterricht und Kultus vom 6. Juli 2006 (KWMBl I 
S. 183), geändert durch Bekanntmachung vom 
24. Juni 2011 (KWMBl S. 136), „Aufgaben der 
Staatlichen Schulämter“ konkretisiert. 
 
Es können sich Schulaufsichtsbeamte bzw. Schul-
aufsichtsbeamtinnen oder Beamte bzw. Beamtinnen 
bewerben, die unbeschadet der allgemeinen beam-

ten- und laufbahnrechtlichen Erfordernisse die 
Lehramtsbefähigung an Volksschulen, an Grund- 
oder an Hauptschulen besitzen und eine mindestens 
vierjährige Bewährung im Volksschuldienst, im 
Grund- oder Mittelschuldienst in einem Amt als 
Konrektor bzw. Konrektorin, Rektor bzw. Rektorin, 
Beratungsrektor bzw. Beratungsrektorin oder Se-
minarrektor bzw. Seminarrektorin besitzen. Der 
Bewährungszeit stehen Zeiten einer Tätigkeit als 
Institutsrektor bzw. Institutsrektorin, wissenschaft-
licher Mitarbeiter bzw. wissenschaftliche Mitarbei-
terin im Hochschulbereich oder Mitarbeiter bzw. 
Mitarbeiterin in der Schulaufsicht gleich. 
 
Es wird erwartet, dass der Beamte bzw. die Beam-
tin Wohnung am Dienstort selbst oder in angemes-
sener Nähe nimmt. 
 
Das Staatsministerium für Unterricht und Kultus 
strebt eine Erhöhung des Frauenanteils am Schul-
aufsichtspersonal an. Frauen werden deshalb be-
sonders aufgefordert, sich zu bewerben. 
Die ausgeschriebene Stelle ist nicht teilzeitfähig. 
 
Schwerbehinderte werden bei ansonsten gleicher 
Eignung bevorzugt berücksichtigt. 
 
Das Staatsministerium behält sich vor, Bewerber 
und Bewerberinnen, die das statusrechtliche Amt 
bereits inne haben, und solche Bewerber und Be-
werberinnen, die sich auf einen höheren Dienstpos-
ten bewerben, nicht in unmittelbarer Konkurrenz zu 
werten. 
 
Der Termin für die Einreichung der Bewerbungen 
wird im Amtlichen Schulanzeiger der Regierung 
von Oberfranken veröffentlicht. 
 

Dr. Peter Müller  
Ministerialdirektor 

 
 
 
 
 

* 
 
 
 
 
 
Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 

für Unterricht und Kultus 

vom 16. April 2013 Az.: IV.3-5 P 7001.1.1-4.33 526 

 
Die Stelle eines weiteren Schulrats bzw. einer wei-
teren Schulrätin beim Staatlichen Schulamt im 
Landkreis Haßberge ist zur Bewerbung ausge-
schrieben. 
Die Tätigkeitsschwerpunkte sind in der Bekannt-
machung des Bayerischen Staatsministeriums für 
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Unterricht und Kultus vom 6. Juli 2006 (KWMBl I 
S. 183), geändert durch Bekanntmachung vom 
24. Juni 2011 (KWMBl S. 136), „Aufgaben der 
Staatlichen Schulämter“ konkretisiert. 
 
Es können sich Schulaufsichtsbeamte bzw. Schul-
aufsichtsbeamtinnen oder Beamte bzw. Beamtinnen 
bewerben, die unbeschadet der allgemeinen beam-
ten- und laufbahnrechtlichen Erfordernisse die 
Lehramtsbefähigung an Volksschulen, an Grund- 
oder an Hauptschulen besitzen und eine mindestens 
vierjährige Bewährung im Volksschuldienst, im 
Grund- oder Mittelschuldienst in einem Amt als 
Konrektor bzw. Konrektorin, Rektor bzw. Rektorin, 
Beratungsrektor bzw. Beratungsrektorin oder Se-
minarrektor bzw. Seminarrektorin besitzen. Der 
Bewährungszeit stehen Zeiten einer Tätigkeit als 
Institutsrektor bzw. Institutsrektorin, wissenschaft-
licher Mitarbeiter bzw. wissenschaftliche Mitarbei-
terin im Hochschulbereich oder Mitarbeiter bzw. 
Mitarbeiterin in der Schulaufsicht gleich. 
 
Es wird erwartet, dass der Beamte bzw. die Beam-
tin Wohnung am Dienstort selbst oder in angemes-
sener Nähe nimmt. 
 
Das Staatsministerium für Unterricht und Kultus 
strebt eine Erhöhung des Frauenanteils am Schul-
aufsichtspersonal an. Frauen werden deshalb be-
sonders aufgefordert, sich zu bewerben. 
Die ausgeschriebene Stelle ist nicht teilzeitfähig. 
 
Schwerbehinderte werden bei ansonsten gleicher 
Eignung bevorzugt berücksichtigt. 
 
Das Staatsministerium behält sich vor, Bewerber 
und Bewerberinnen, die das statusrechtliche Amt 
bereits inne haben, und solche Bewerber und Be-
werberinnen, die sich auf einen höheren Dienstpos-
ten bewerben, nicht in unmittelbarer Konkurrenz zu 
werten. 
 
Der Termin für die Einreichung der Bewerbungen 
wird im Amtlichen Schulanzeiger der Regierung 
von Unterfranken veröffentlicht. 
 

Josef Kufner  
Ministerialdirigent 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ausschreibung des  
Schulinnovationspreises i.s.i. 2014 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums  
für Unterricht und Kultus 

vom 16. April 2013 Az.: III.3-5 S 4640-6a.38 735  

 
Die Stiftung Bildungspakt Bayern schreibt zum 
neunten Mal den Schulinnovationspreis i.s.i. aus. 
Mit diesem Preis werden die Leistung und das En-
gagement bayerischer Schulen gewürdigt und einer 
breiten Öffentlichkeit vorgestellt. Ausgezeichnet 
werden Schulen, die sich dafür einsetzen, die Quali-
tät von Unterricht und Erziehung nachhaltig zu 
verbessern und hierbei den Mut aufbringen, neue 
Wege zu gehen. 
 
Der i.s.i. wird landesweit ausgeschrieben und pro 
Schulart verliehen. Zusätzlich gibt es erstmals einen 
regionalen Grundschul-i.s.i., bei dem die innova-
tivsten Grundschulen eines Regierungsbezirks prä-
miert werden. 
 
Darüber hinaus können sich die Schulen aller 
Schularten auch für den i.s.i.-Sonderpreis „Gemein-
sam einzigartig – Umgang mit Vielfalt“ bewerben. 
 
Neben attraktiven Preisgeldern bietet die Aufnahme 
der Preisträgerschulen in das neue „i.s.i.-Netzwerk“ 
einen besonderen zusätzlichen Anreiz. 
 
Mit dem i.s.i. 2014 will die Stiftung Bildungspakt 
Bayern gemeinsam mit dem Bayerischen Staatsmi-
nisterium für Unterricht und Kultus und der vbw – 
Vereinigung der bayerischen Wirtschaft e. V. moti-
vierten Schulgemeinschaften für ihr dauerhaftes 
Engagement zum Wohle der Schülerinnen und 
Schüler die verdiente Anerkennung verleihen. 
 
Weitere Informationen sowie das Teilnahmeformu-
lar finden sich unter www.bildungspakt-bayern.de. 
Jede Schule erhält im Mai Informationsbroschüren 
zum Wettbewerb. 
 

Josef Kufner  
Ministerialdirigent 

 
StAnz 2013 Nr. 19 
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Ausschreibung einer Referentenstelle  
an der Regierung der Oberpfalz 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums  
für Unterricht und Kultus  

vom 17. April 2013 Az.: VII.7-5 P 9070-7.33 515 

 
Die Stelle einer Referentin/eines Referenten im 
Sachgebiets 42.2 „Berufliche Schulen II – Gesund-
heit, Sozialwesen, Hauswirtschaft“ an der Regie-
rung der Oberpfalz ist ab 1. August 2013 zu beset-
zen. Der Dienstposten ist in Besoldungsgruppe 
A 15 ausgebracht. 
 
Der Referentin/Dem Referenten obliegen im We-
sentlichen Mitwirkung bzw. eigenverantwortliche 
Erledigung von Aufgaben des Sachgebiets 42.2 bei 
der Regierung der Oberpfalz, wie 
− Schulaufsicht bzw. Mitwirkung bei der Schul-

aufsicht über BSZ, Berufsfachschulen, Fach-
schulen und Fachakademien des Schwerpunk-
tes Gesundheit, Sozialwesen und Hauswirt-
schaft 

− Mitwirkung in Personalangelegenheiten der 
betreuten Schulen 

− Fachrichtungsunabhängige Unterrichtsfächer 
und Unterrichtsschwerpunkte 

− Mitwirkung bei der Ausbildung und Fortbil-
dung des Lehrpersonals 

− Prüfungswesen (Gesundheit/Soziales/Haus-
wirtschaft) 

− Statistik im Bereich der beruflichen Schulen  
− Innere Schulentwicklung 
− Externe Evaluation  
− Meisterpreis, Zweiter Bildungsweg – Telekol-

leg, Entscheidung über mittlere Schulabschlüs-
se, EU-Programme 

− Mitwirkung bei finanziellen Förderungen im 
Bereich der beruflichen Schulen  

 
Zu den Aufgaben der Referentin/des Referenten 
gehören schwerpunktmäßig die Aufsicht über die 
Berufsfachschulen, Fachschulen und Fachakade-
mien, das Prüfungswesen (Gesundheit/Soziales/Er-
nährung und Versorgung), die Statistik im Bereich 
der beruflichen Schulen, die Innere Schulentwick-
lung und die externe Evaluation. 
 
Für die Besetzung der Stelle kommen ausschließ-
lich staatliche Beamtinnen und Beamte mit der 
Befähigung für das Lehramt an beruflichen Schulen 
der beruflichen Fachrichtung Sozialpädagogik bzw. 
Ernährungs- und Hauswirtschaftswissenschaft oder 
Gesundheits- und Pflegewissenschaft in Betracht, 
die Erfahrungen in einer übertragenen Funktion 
oder in der Schulaufsicht besitzen. 
 
Erwartet werden die Bereitschaft zu selbständigem 
Arbeiten sowie das Interesse an organisatorischen 

Aufgaben. Vorausgesetzt werden sehr gute EDV-
Kenntnisse, insbesondere Office-Kenntnisse (Word, 
Excel, Powerpoint). Erwartet werden hohe Sozial-
kompetenz und Teamfähigkeit. 
 
Das Staatsministerium für Unterricht und Kultus 
strebt eine Erhöhung des Frauenanteils im Schul-
aufsichtsdienst an. Frauen werden besonders aufge-
fordert sich zu bewerben. Auf das Antragsrecht zur 
Beteiligung der Gleichstellungsbeauftragten wird 
hingewiesen (Art. 18 Abs. 3 BayGlG). Schwerbe-
hinderte Menschen werden bei im Wesentlichen 
gleicher Eignung bevorzugt. Die Stelle ist teilzeit-
fähig. 
 
Sollten mehrere Bewerberinnen bzw. Bewerber für 
die Besetzung einer Stelle im Wesentlichen gleich 
geeignet sein, wird die Auswahlentscheidung auf 
das Ergebnis eines Auswahlgesprächs im Staatsmi-
nisterium für Unterricht und Kultus gestützt wer-
den. 
Es wird erwartet, dass die Beamtin/der Beamte eine 
Wohnung am Dienstort selbst oder in angemessener 
Nähe nimmt. 
 
Bewerbungen sind spätestens zwei Wochen nach 
Veröffentlichung der Ausschreibung im Amtsblatt 
mit einer tabellarischen Darstellung des beruflichen 
Werdegangs auf dem Dienstweg bei der Regierung 
der Oberpfalz einzureichen. 
 
Die Regierung der Oberpfalz nimmt eine Voraus-
wahl vor. Sie leitet ihre Stellungnahme zu allen 
eingegangenen Bewerbungen und das Ergebnis 
ihrer Vorauswahl zusammen mit den Bewerbungs-
unterlagen und den Personalakten dem Ministerium 
zur endgültigen Entscheidung zu. 
 

Josef Kufner  
Ministerialdirigent 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ausschreibung einer Referentenstelle  
an der Regierung von Schwaben 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums  
für Unterricht und Kultus  

vom 17. April 2013 Az.: VII.7-5 P 9070-7.33 518 

 
Die Stelle eines Referenten/einer Referentin für das 
Sachgebiet 42.1 „Berufliche Schulen für technische, 
gewerbliche, kaufmännische Berufe“ an der Regie-
rung von Schwaben ist ab sofort neu zu besetzen. 
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Die Stelle ist in der Besoldungsgruppe A 15 ausge-
bracht. 
 
Dem Sachgebiet 42.1 an der Regierung von Schwa-
ben obliegen im Wesentlichen folgende Aufgaben: 
− Schulaufsicht über die technischen, gewerbli-

chen und kaufmännischen beruflichen Schulen 
bzw. Fachklassen (ohne agrarwirtschaftliche, 
hauswirtschaftliche und gastgewerbliche Beru-
fe) sowie für Klassen für schulpflichtige Ju-
gendliche ohne Ausbildungsplatz und für Klas-
sen für berufsschulpflichtige Asylbewerber und 
Flüchtlinge 

− Mitwirkung bei der Organisation der staatli-
chen beruflichen Schulen sowie bei der Spren-
gelbildung 

− Lehrerbedarfsberechnung, Personalplanung, 
Klassenbildung, Mitwirkung bei Personalein-
satz und Personalangelegenheiten 

− Leitung des Prüfungsamtes und Mitwirkung 
bei der Ausbildung des Lehrpersonals in allen 
Fachrichtungen der dritten und vierten Qualifi-
kationsebene 

− Mitwirkung bei der Fortbildung des Lehrper-
sonals für die technischen, gewerblichen und 
kaufmännischen Berufe und Schulen 

− Funktionenpläne und Funktionen an berufli-
chen Schulen 

− Statistik der beruflichen Schulen 
− Schulaufsichtliche Genehmigung von Neu-, 

Um- und Erweiterungsbauten öffentlicher be-
ruflicher Schulen sowie Mitwirkung bei ent-
sprechenden Bauvorhaben privater beruflicher 
Schulen 

− Grundsätzliche Angelegenheiten der Schulaus-
stattung 

− Mitwirkung bei der finanziellen Förderung im 
Bereich der beruflichen Schulen 

 
Der Aufgabenbereich des Referenten/der Referentin 
umfasst die Mitarbeit in den genannten Bereichen, 
schwerpunktmäßig für die gewerblichen Berufe, die 
berufsvorbereitenden Maßnahmen und die Wirt-
schaftsschulen sowie die Bau- und Ausstattungsan-
gelegenheiten. 
Sehr gute EDV-Kenntnisse, Kontakt- wie auch 
Konfliktfähigkeit, Kooperationsbereitschaft und 
Teamfähigkeit sowie Interesse an organisatorischen 
Aufgaben und deren verwaltungstechnischen Ab-
wicklung werden erwartet. Grundkenntnisse der 
Schulverwaltungssoftware sind von Vorteil. 
 
Für die Besetzung der Stelle kommen ausschließ-
lich staatliche Beamte und Beamtinnen mit einer 
Befähigung für das Lehramt an beruflichen Schu-
len, bevorzugt in den Fachrichtungen Bautechnik 
und Elektrotechnik, in Betracht. 
 
Es wird erwartet, dass der Beamte/die Beamtin 
Wohnung am Dienstort selbst oder in angemessener 
Nähe nimmt. 
 

Das Staatsministerium für Unterricht und Kultus 
strebt eine Erhöhung des Frauenanteils im Schul-
aufsichtsdienst an. Frauen werden besonders aufge-
fordert sich zu bewerben. Auf das Antragsrecht zur 
Beteiligung der Gleichstellungsbeauftragten wird 
hingewiesen (Art. 18 Abs. 3 BayGlG).  
Die Stelle ist teilzeitfähig. 
 
Sollten mehrere Bewerber bzw. Bewerberinnen für 
die Besetzung einer Stelle im Wesentlichen gleich 
geeignet sein, wird die Auswahlentscheidung auf 
das Ergebnis eines Auswahlgesprächs im Staatsmi-
nisterium für Unterricht und Kultus gestützt wer-
den. 
 
Schwerbehinderte Menschen werden bei im We-
sentlichen gleicher Eignung bevorzugt. 
 
Bewerbungen sind spätestens zwei Wochen nach 
Veröffentlichung der Ausschreibung im Amtsblatt 
mit einer tabellarischen Darstellung des beruflichen 
Werdegangs auf dem Dienstweg bei der Regierung 
von Schwaben einzureichen. 
 
Die Regierung von Schwaben nimmt eine Voraus-
wahl vor. Sie leitet ihre Stellungnahme zu allen 
eingegangenen Bewerbungen und das Ergebnis 
ihrer Vorauswahl zusammen mit den Bewerbungs-
unterlagen und den Personalakten dem Ministerium 
zur endgültigen Entscheidung zu. 
 

Josef Kufner  
Ministerialdirigent 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ausschreibung einer Funktionsstelle an einer 
staatlichen beruflichen Schule 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 
für Unterricht und Kultus 

vom 23. April 2013 Az.: VII.6-5 P 9001.1-6-7a.37 117  

 
Die Funktion des Mitarbeiters/der Mitarbeiterin in 
der Schulleitung ist ab sofort an folgender Schule 
zu besetzen: 
 
Berufliche Oberschule Kaufbeuren, 
Staatliche Fachoberschule und Berufsoberschule 
 
Für die Besetzung der Stelle kommen nur Beamte 
und Beamtinnen des Freistaates Bayern mit der 
Befähigung für das Lehramt an beruflichen Schulen 
sowie mit der Befähigung für das Lehramt an Real-
schulen mit Ergänzungsprüfung für die Fachober-
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schulen oder mit der Befähigung für das Lehramt 
an Gymnasien mit mehrjähriger Unterrichtserfah-
rung an beruflichen Schulen jeweils mit entspre-
chender Qualifikation in Betracht. 
 
Die Vergabekriterien nach den Richtlinien für 
Funktionen von Lehrkräften an staatlichen berufli-
chen Schulen müssen erfüllt sein. 
 
Die Stelle kann auch in Teilzeit wahrgenommen 
werden. Bewerbungen von Frauen werden aus-
drücklich begrüßt.  
 
Schwerbehinderte Menschen werden bei gleicher 
Eignung bevorzugt.  
 
Es wird erwartet, dass der künftige Funktionsinha-
ber/die künftige Funktionsinhaberin Wohnung am 
Schulort selbst oder in unmittelbarer Umgebung 
nimmt. 
 
Bewerbungen sind spätestens zwei Wochen nach 
der Veröffentlichung im Amtsblatt mit einer tabel-
larischen Darstellung des beruflichen Werdegangs 
auf dem Dienstweg über die für den Bewerber/die 
Bewerberin zuständige Regierung einzureichen. 
Lehrkräfte von Fachoberschulen oder Berufsober-
schulen reichen ihre Bewerbung über den Schullei-
ter/die Schulleiterin beim Ministerium ein. Zusätz-
lich ist in beiden Fällen eine Zweitschrift dem zu-
ständigen Ministerialbeauftragen zuzuleiten. Be-
werbungen, die mit einer Versetzung verbunden 
sind (Außenbewerbungen), sind daneben von der 
Regierung bzw. dem Schulleiter/der Schulleiterin 
(FOS/BOS-Bereich) über die Zielschule dem Mi-
nisterium vorzulegen. 
 
Der Schulleiter/Die Schulleiterin fügt den Bewer-
bungen eine Stellungnahme bei. Falls die letzte 
dienstliche Beurteilung länger als vier Jahre zurück-
liegt oder in vereinfachter Form erstellt wurde, 
muss eine aktuelle Leistungsfeststellung beigefügt 
werden. Gleiches gilt, wenn der Bewerber/die Be-
werberin seit der letzten dienstlichen Beurteilung 
befördert oder mit einer Funktionstätigkeit betraut 
wurde, deren Ausübung im Rahmen der letzten 
dienstlichen Beurteilung noch nicht gewürdigt 
werden konnte. 
 
Die Schulleitungen werden gebeten, die Ausschrei-
bung den Lehrkräften durch Aushang im Lehrer-
zimmer bekannt zu geben. 
 

Dr. Peter Müller  
Ministerialdirektor 

 
 
 
 
 
 
 

Neubesetzung einer Stelle 
an der Akademie für Lehrerfortbildung und 

Personalführung Dillingen 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 
für Unterricht und Kultus  

vom 25. April 2013 Az.: III.6-5 P 4113-5b. 45 887 

 
Zum 1. August 2013 ist an der Akademie für Leh-
rerfortbildung und Personalführung Dillingen 
(ALP) folgende Referatsleitung befristet auf sechs 
Jahre neu zu besetzen. Die Tätigkeit erfolgt zu-
nächst im Rahmen einer Abordnung. Eine spätere 
Versetzung mit einer Beförderung bis zur Besol-
dungsgruppe A 15 ist möglich. 
 
Ref. 5.2 Informatik/Datenbanken/EDV in der 
Schulverwaltung 
 
Das Referat nimmt schulartübergreifend im Lehr-
gangsbetrieb folgende Aufgaben wahr: 
− Planung, Organisation, Durchführung und 

Evaluation von Lehrgängen und ggf. Ausspra-
chetagungen unter besonderer Berücksichti-
gung der aktuellen wissenschaftlichen, päda-
gogischen und bildungspolitischen Entwick-
lungen sowie des jeweiligen Schwerpunktpro-
gramms für die bayerische Lehrerfortbildung 

− Themen der Lehrgänge: 
− Informatik und Informationstechnologie 

für alle Schularten, dabei auch Software- 
und Datenbankentwicklung  

− Datenschutz, auch aus technischer Sicht 
− EDV in der Schulverwaltung/Amtliche 

Schulverwaltung (ASV) in der Anwen-
dung, dabei auch Einführungslehrgänge 
für neue Mitglieder in der Schulleitung 

Zu den weiteren Aufgaben der Referatsleitung 
gehören unter anderem: 
− Fachliche Zuständigkeit für das Unterrichtsfach 

Informatik (schulartübergreifend) 
− Unterstützende Mitwirkung bei der Planung 

und Gestaltung akademieinterner informations-
technischer Prozesse zur Verwaltung von Leh-
rerfortbildung 

− Entwicklung von Konzepten zur landesweiten 
Umsetzung und Multiplikation von Lehrgangs-
inhalten 

− Fachliche und methodisch-didaktische Beiträge 
in der Fortbildung, auch für E-Learning-
Fortbildungen zu den o. g. Themen 

− Abstimmung des Fortbildungsangebotes, ins-
besondere mit der Regionalen Lehrerfortbil-
dung (RLFB) 

− Kooperation und Kontaktpflege mit den ent-
sprechenden Fachreferaten des Bayerischen 
Staatsministeriums für Unterricht und Kultus 
und des Staatsinstituts für Schulqualität und 
Bildungsforschung, mit Hochschulen und der 
Wirtschaft 

− Veröffentlichungen im Zuständigkeitsbereich 
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− Kontaktpflege zur Fach- und Verbandspresse 
Die Stelleninhaberin bzw. der Stelleninhaber soll 
zudem die Aufgaben des behördlichen Daten-
schutzbeauftragten der Akademie Dillingen wahr-
nehmen. 
 
Anforderungsprofil: 
Die Bewerberinnen und Bewerber müssen über die 
Lehrbefähigung für das Lehramt an beruflichen 
Schulen oder Gymnasien mit der Fakultas Informa-
tik verfügen. Sie sollen jeweils über mindestens 
gute fachliche und pädagogische Qualifikationen 
verfügen, Erfahrungen in der Lehrerfortbildung 
vorweisen können sowie hinreichend Berufserfah-
rung nach der Verbeamtung auf Lebenszeit gesam-
melt haben.  
 
Vorausgesetzt werden die persönliche und fachliche 
Kompetenz, das dargestellte Aufgabengebiet exzel-
lent vertreten zu können, insbesondere: 
− ein überdurchschnittlich hohes Maß an Leis-

tungsfähigkeit und Leistungsbereitschaft, nach-
gewiesen durch entsprechende Beurteilungen; 

− Kenntnis neuer Formen des Lehrens und Ler-
nens sowie konzeptionelle Vorstellungen zur 
Weiterentwicklung der zentralen und regiona-
len Lehrerfortbildung in Bayern (schulartüber-
greifend); 

− Aufgeschlossenheit für aktuelle fachliche, 
pädagogische und bildungspolitische Themen. 
Bereitschaft, sich in datenschutzrechtliche Fra-
gen einzuarbeiten. 

 
Es wird erwartet, dass die zukünftige Referatsleite-
rin bzw. der zukünftige Referatsleiter Wohnung am 
Dienstort oder in angemessener Nähe nimmt. 
 
Die Stelle ist grundsätzlich teilzeitfähig, sofern der 
Dienstbetrieb sichergestellt ist.  
 
Schwerbehinderte Personen werden bei gleicher 
Eignung und Befähigung bevorzugt. 
 
Gemäß Art. 7 Abs. 3 BayGIG werden Frauen be-
sonders aufgefordert, sich zu bewerben. 
 
Der Bewerbung ist eine aktuelle Beurteilung beizu-
legen. Falls die letzte dienstliche Beurteilung länger 
als vier Jahre zurückliegt oder in vereinfachter 
Form erstellt wurde, ist vom Dienstvorgesetzten 
eine Anlassbeurteilung zu erstellen. Gleiches gilt, 
wenn die Bewerberin/der Bewerber seit der letzten 
dienstlichen Beurteilung befördert oder mit einer 
Funktionstätigkeit betraut wurde, deren Ausübung 
im Rahmen der letzten dienstlichen Beurteilung 
noch nicht gewürdigt werden konnte. 
 
Aussagekräftige Bewerbungen sind unter Vorlage 
der vollständigen Bewerbungsunterlagen bis spätes-
tens fünf Wochen nach Erscheinen des Amtsblatts 
auf dem Dienstweg zu richten an die 

Akademie für Lehrerfortbildung 
und Personalführung Dillingen 
Kardinal-von-Waldburg-Straße 6-7 
89407 Dillingen 
sowie in Kopie an das 
Bayerische Staatsministerium 
für Unterricht und Kultus 
Referat III.6 
Salvatorstraße 2 
80333 München. 
 

Dr. Peter Müller  
Ministerialdirektor 

 
 
 
 
 
 
 
 

Offene Stellen 

Stellenausschreibung  
im deutschen Auslandsschulwesen 

 
Die folgende Stelle für Schulleiterinnen oder 
Schulleiter ist zu besetzen: 
 
– Zweitausschreibung – 
 
Colégio Visconde de Porto Seguro I Sao Paulo, 
Brasilien 
 
Arbeitsbeginn: 1. Januar 2014 
Ende der Bewerbungsfrist: 31. Juli 2013 
 
Zweisprachige Schule mit gegliedertem Unter-
richtsprogramm und bikulturellem Schulziel 
Klassenstufen: 1 bis 12 
Schülerzahl: 3355 
Hochschulreifeprüfung 
Deutsches Sprachdiplom der KMK 
Sekundarabschluss des Landes 
 
Qualifikation 
 
Lehrbefähigung für die Sekundarstufen I und II 
BesGr. A 15/A16 bzw. die entsprechenden Entgelt-
gruppen des TV-L 
 
Portugiesischkenntnisse und Erfahrungen im Aus-
landsschuldienst sind erwünscht. 
  
Die Bereitschaft zur Zusammenarbeit mit kulturel-
len Einrichtungen im Gastland wird erwartet. 
 
Die Stelle kann nur in Vollzeitbeschäftigung wahr-
genommen werden. 
 
– Drittbewerbungen sind zulässig – 
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Für die Stellenausschreibung gilt folgendes Be-
werbungsverfahren: 
 
Fragebögen für die Bewerbung stehen im Internet 
unter der Adresse: www.auslandsschulwesen.de zur 
Verfügung. 
Die Bewerbung ist möglichst umgehend zweifach 
auf dem Dienstweg – gegebenenfalls über das 
Staatliche Schulamt und die Regierung – und über 
das Staatsministerium für Unterricht und Kultus an 
das Bundesverwaltungsamt – Zentralstelle für das 
Auslandsschulwesen (ZfA) – zu richten. 
 
Eine weitere Ausfertigung der Bewerbungsunterla-
gen ist gleichzeitig an das zuständige Mitglied des 
Bund-Länder-Ausschusses für schulische Arbeit im 
Ausland (BLASchA), Herrn MR Thomas Mayer, 
Ref. I.6, Staatsministerium für Unterricht und Kul-
tus, zu senden. 
 
Um direkte Übersendung einer Durchschrift des 
Bewerbungsschreibens, eines ausgefüllten Frage-
bogens und eines Lebenslaufs und der letzten 
dienstlichen Beurteilung an die ZfA (als Vorabin-
formation) wird gebeten. 
 
Die Bewerbung kann nur berücksichtigt werden, 
wenn sie auf dem Dienstweg spätestens vier Wo-
chen nach Ende der Bewerbungsfrist vorliegt. Die 
ZfA entscheidet über eine Förderung der Stelle aus 
Bundesmitteln (Vermittlung). 
 
Bewerberinnen und Bewerber müssen die in der 
Ausschreibung angegebene Besoldungs-/Ent-
geltgruppe innehaben. Soweit Bewerberinnen und 
Bewerber diese Voraussetzungen noch nicht erfül-
len, sind im Ausnahmefall Bewerbungen auch dann 
möglich, wenn Tätigkeiten längerfristig und erfolg-
reich wahrgenommen wurden, die im Inland zur 
Einweisung in die ausgeschriebene Besoldungs-
gruppe bzw. zur Eingruppierung in die vergleichba-
re Entgeltgruppe führen können. Hierzu ist eine 
ausdrückliche Empfehlung für die Tätigkeit als 
Schulleiterin oder Schulleiter im Ausland durch den 
Dienstherrn erforderlich. 
 
Sofern sich Bewerberinnen und Bewerber höherer 
Besoldungs-/Entgeltgruppen auf eine Schulleiter-
stelle bewerben, ist für eine Vermittlung neben der 
Zustimmung des beurlaubenden Landes das Einver-
ständnis der Bewerberin oder des Bewerbers zur 
Gewährung der Zuwendungen auf Basis der für die 
Schulleiterstelle ausgeschriebenen (niedrigeren) 
Besoldungs-/Entgeltgruppe erforderlich. 
 
 
 
 
 

* 
 

Stellenausschreibung  
im deutschen Auslandsschulwesen 

 
Die folgende Stelle für Schulleiterinnen oder 
Schulleiter ist zu besetzen: 
 
Deutsche Schule Seoul International, Korea 
 
Arbeitsbeginn: 1. August 2014 
Ende der Bewerbungsfrist:  31. Juli 2013 
 
Deutschsprachige Schule mit deutschem Schulziel 
Klassenstufen: 1 bis 12 
Schülerzahl: 155 
Abschlüsse der Sekundarstufe I 
Deutsche Internationale Abiturprüfung (DIAP) 
 
Qualifikation 
 
Lehrbefähigung für die Sekundarstufen I und II 
BesGr. A 15/A 16 bzw. die entsprechenden Ent-
geltgruppen des TV-L 
 
Gute Englischkenntnisse sind erforderlich. 
 
Erfahrungen im Auslandsschuldienst sind er-
wünscht. 
 
Die Bereitschaft zur Zusammenarbeit mit kulturel-
len Einrichtungen im Gastland wird erwartet. 
 
Die Stelle kann nur in Vollzeitbeschäftigung wahr-
genommen werden. 
 
Für die Stellenausschreibung gilt folgendes Be-
werbungsverfahren: 
 
Fragebögen für die Bewerbung stehen im Internet 
unter der Adresse: www.auslandsschulwesen.de zur 
Verfügung. 
Die Bewerbung ist möglichst umgehend zweifach 
auf dem Dienstweg – gegebenenfalls über das 
Staatliche Schulamt und die Regierung – und über 
das Staatsministerium für Unterricht und Kultus an 
das Bundesverwaltungsamt – Zentralstelle für das 
Auslandsschulwesen (ZfA) – zu richten. 
 
Eine weitere Ausfertigung der Bewerbungsunterla-
gen ist gleichzeitig an das zuständige Mitglied des 
Bund-Länder-Ausschusses für schulische Arbeit im 
Ausland (BLASchA), Herrn MR Thomas Mayer, 
Ref. I.6, Staatsministerium für Unterricht und Kul-
tus, zu senden. 
 
Um direkte Übersendung einer Durchschrift des 
Bewerbungsschreibens, eines ausgefüllten Frage-
bogens und eines Lebenslaufs und der letzten 
dienstlichen Beurteilung an die ZfA (als Vorabin-
formation) wird gebeten. 
 
Die Bewerbung kann nur berücksichtigt werden, 
wenn sie auf dem Dienstweg spätestens vier Wo-
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chen nach Ende der Bewerbungsfrist vorliegt. Die 
ZfA entscheidet über eine Förderung der Stelle aus 
Bundesmitteln (Vermittlung). 
 
Bewerberinnen und Bewerber müssen die in der 
Ausschreibung angegebene Besoldungs-/Ent-
geltgruppe innehaben. Soweit Bewerberinnen und 
Bewerber diese Voraussetzungen noch nicht erfül-
len, sind im Ausnahmefall Bewerbungen auch dann 
möglich, wenn Tätigkeiten längerfristig und erfolg-
reich wahrgenommen wurden, die im Inland zur 
Einweisung in die ausgeschriebene Besoldungs-
gruppe bzw. zur Eingruppierung in die vergleichba-
re Entgeltgruppe führen können. Hierzu ist eine 
ausdrückliche Empfehlung für die Tätigkeit als 
Schulleiterin oder Schulleiter im Ausland durch den 
Dienstherrn erforderlich.  
 
Sofern sich Bewerberinnen und Bewerber höherer 
Besoldungs-/Entgeltgruppen auf eine Schulleiter-
stelle bewerben, ist für eine Vermittlung neben der 
Zustimmung des beurlaubenden Landes das Einver-
ständnis der Bewerberin oder des Bewerbers zur 
Gewährung der Zuwendungen auf Basis der für die 
Schulleiterstelle ausgeschriebenen (niedrigeren) 
Besoldungs-/Entgeltgruppe erforderlich. 
 
 
 
 
 

* 
 
 
 
 
 

Stellenausschreibung  
im deutschen Auslandsschulwesen 

 
Die folgende Stelle für Schulleiterinnen oder 
Schulleiter ist zu besetzen: 
 
Deutsche Schule Madrid, Spanien 
 
Arbeitsbeginn: 1. September 2014 
Ende der Bewerbungsfrist: 31. Juli 2013 
 
Integrierte Begegnungsschule mit bikulturellem 
Schulziel  
Klassenstufen: 1 bis 12 
Schülerzahl: 1318 
Reifeprüfung 
Abschlüsse der Sekundarstufe I 
 
Qualifikation 
 
Lehrbefähigung für die Sekundarstufen I und II  
BesGr. A 15/A 16 bzw. die entsprechenden Ent-
geltgruppen des TV-L 
 

Gute Spanischkenntnisse sind erforderlich. 
 
Erfahrungen im Auslandsschuldienst sind er-
wünscht. 
 
Die Bereitschaft zur Zusammenarbeit mit kulturel-
len Einrichtungen im Gastland wird erwartet. 
 
Die Stelle kann nur in Vollzeitbeschäftigung wahr-
genommen werden. 
 
Für die Stellenausschreibung gilt folgendes Be-
werbungsverfahren: 
 
Fragebögen für die Bewerbung stehen im Internet 
unter der Adresse: www.auslandsschulwesen.de zur 
Verfügung. 
Die Bewerbung ist möglichst umgehend zweifach 
auf dem Dienstweg – gegebenenfalls über das 
Staatliche Schulamt und die Regierung – und über 
das Staatsministerium für Unterricht und Kultus an 
das Bundesverwaltungsamt – Zentralstelle für das 
Auslandsschulwesen (ZfA) – zu richten. 
 
Eine weitere Ausfertigung der Bewerbungsunterla-
gen ist gleichzeitig an das zuständige Mitglied des 
Bund-Länder-Ausschusses für schulische Arbeit im 
Ausland (BLASchA), Herrn MR Thomas Mayer, 
Ref. I.6, Staatsministerium für Unterricht und Kul-
tus, zu senden. 
 
Um direkte Übersendung einer Durchschrift des 
Bewerbungsschreibens, eines ausgefüllten Frage-
bogens und eines Lebenslaufs und der letzten 
dienstlichen Beurteilung an die ZfA (als Vorabin-
formation) wird gebeten. 
 
Die Bewerbung kann nur berücksichtigt werden, 
wenn sie auf dem Dienstweg spätestens vier Wo-
chen nach Ende der Bewerbungsfrist vorliegt. Die 
ZfA entscheidet über eine Förderung der Stelle aus 
Bundesmitteln (Vermittlung). 
 
Bewerberinnen und Bewerber müssen die in der 
Ausschreibung angegebene Besoldungs-/Ent-
geltgruppe innehaben. Soweit Bewerberinnen und 
Bewerber diese Voraussetzungen noch nicht erfül-
len, sind im Ausnahmefall Bewerbungen auch dann 
möglich, wenn Tätigkeiten längerfristig und erfolg-
reich wahrgenommen wurden, die im Inland zur 
Einweisung in die ausgeschriebene Besoldungs-
gruppe bzw. zur Eingruppierung in die vergleichba-
re Entgeltgruppe führen können. Hierzu ist eine 
ausdrückliche Empfehlung für die Tätigkeit als 
Schulleiterin oder Schulleiter im Ausland durch den 
Dienstherrn erforderlich. 
 
Sofern sich Bewerberinnen und Bewerber höherer 
Besoldungs-/Entgeltgruppen auf eine Schulleiter-
stelle bewerben, ist für eine Vermittlung neben der 
Zustimmung des beurlaubenden Landes das Einver-
ständnis der Bewerberin oder des Bewerbers zur 
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Gewährung der Zuwendungen auf Basis der für die 
Schulleiterstelle ausgeschriebenen (niedrigeren) 
Besoldungs-/Entgeltgruppe erforderlich. 
 
 
 
 

* 
 
 
 
 
 

Stellenausschreibung  
im deutschen Auslandsschulwesen 

 
Die folgende Stelle für Schulleiterinnen oder 
Schulleiter ist zu besetzen: 
 
– Zweitausschreibung – 
 
Deutsche Internationale Schule Boston, USA 
 
Arbeitsbeginn: 1. Februar 2014 
Ende der Bewerbungsfrist:  30. Juni 2013 
 
Deutschsprachige Schule  
Klassenstufen: 1 bis 12 
Schülerzahl: 156 
Prüfungen der Sekundarstufe 1, ab dem Schuljahr 
2012/2013 DIAP 
 
Qualifikation 
 
Lehrbefähigung für die Sekundarstufen I und II 
BesGr. A 15/A 16 bzw. die entsprechenden Ent-
geltgruppen des TV-L 
 
Sehr gute Englischkenntnisse sind erforderlich. 
 
Erfahrungen im Auslandsschuldienst sind er-
wünscht. 
 
Die Bereitschaft zur Zusammenarbeit mit kulturel-
len Einrichtungen im Gastland wird erwartet. 
 
Die Stelle kann nur in Vollzeitbeschäftigung wahr-
genommen werden. 
 
– Drittbewerbungen sind zulässig – 
 
Für die Stellenausschreibung gilt folgendes Be-
werbungsverfahren: 
 
Fragebögen für die Bewerbung stehen im Internet 
unter der Adresse: www.auslandsschulwesen.de zur 
Verfügung. 
Die Bewerbung ist möglichst umgehend zweifach 
auf dem Dienstweg – gegebenenfalls über das 
Staatliche Schulamt und die Regierung – und über 
das Staatsministerium für Unterricht und Kultus an 

das Bundesverwaltungsamt – Zentralstelle für das 
Auslandsschulwesen (ZfA) – zu richten. 
 
Eine weitere Ausfertigung der Bewerbungsunterla-
gen ist gleichzeitig an das zuständige Mitglied des 
Bund-Länder-Ausschusses für schulische Arbeit im 
Ausland (BLASchA), Herrn MR Thomas Mayer, 
Ref. I.6, Staatsministerium für Unterricht und Kul-
tus, zu senden. 
 
Um direkte Übersendung einer Durchschrift des 
Bewerbungsschreibens, eines ausgefüllten Frage-
bogens und eines Lebenslaufs und der letzten 
dienstlichen Beurteilung an die ZfA (als Vorabin-
formation) wird gebeten. 
 
Die Bewerbung kann nur berücksichtigt werden, 
wenn sie auf dem Dienstweg spätestens vier Wo-
chen nach Ende der Bewerbungsfrist vorliegt. Die 
ZfA entscheidet über eine Förderung der Stelle aus 
Bundesmitteln (Vermittlung). 
 
Bewerberinnen und Bewerber müssen die in der 
Ausschreibung angegebene Besoldungs-/Ent-
geltgruppe innehaben. Soweit Bewerberinnen und 
Bewerber diese Voraussetzungen noch nicht erfül-
len, sind im Ausnahmefall Bewerbungen auch dann 
möglich, wenn Tätigkeiten längerfristig und erfolg-
reich wahrgenommen wurden, die im Inland zur 
Einweisung in die ausgeschriebene Besoldungs-
gruppe bzw. zur Eingruppierung in die vergleichba-
re Entgeltgruppe führen können. Hierzu ist eine 
ausdrückliche Empfehlung für die Tätigkeit als 
Schulleiterin oder Schulleiter im Ausland durch den 
Dienstherrn erforderlich. 
 
Sofern sich Bewerberinnen und Bewerber höherer 
Besoldungs-/Entgeltgruppen auf eine Schulleiter-
stelle bewerben, ist für eine Vermittlung neben der 
Zustimmung des beurlaubenden Landes das Einver-
ständnis der Bewerberin oder des Bewerbers zur 
Gewährung der Zuwendungen auf Basis der für die 
Schulleiterstelle ausgeschriebenen (niedrigeren) 
Besoldungs-/Entgeltgruppe erforderlich. 
 
 
 
 
 

* 
 
 
 
 
 

Neubesetzung einer frei werdenden Stelle am  
Staatsinstitut für Schulqualität  

und Bildungsforschung 

 
Zum Schuljahresbeginn 2013/2014 ist in der Abtei-
lung Grund-, Mittel- und Förderschulen am Staats-
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institut für Schulqualität und Bildungsforschung für 
Lehrkräfte im Staatlichen Schuldienst folgende 
Stelle für die Dauer von fünf Jahren in unterhälfti-
ger Abordnung neu zu besetzen. 
 

Referat GMF 1-4, Grundschule 
 
Aufgabenbeschreibung:  
 
Die Stelle umfasst schwerpunktmäßig den Bereich 
Heimat- und Sachunterricht. Zur Aufgabe des Refe-
rats gehört weiterhin die Mitwirkung bei den Ver-
gleichsarbeiten in der Grundschule. 
 
Hierzu gehören im Einzelnen: 
− Fachliche Fragen zum Heimat- und Sachunter-

richt  
− Implementierung des Lehrplans für die Grund-

schule im Fach Heimat- und Sachunterricht 
− Erstellen von Zusatzmaterialien für den Lehr-

plan im Fach Heimat- und Sachunterricht und 
Einpflegen in das Lehrplaninformationssystem 

− Aufgabenerstellung für die Orientierungsarbei-
ten und Mitwirkung bei VERA 3 Deutsch 

− Planung, Organisation und Leitung von Ar-
beitskreisen 

− Mitwirkung in der Lehrerfortbildung  
− Kooperation mit der Akademie für Lehrerfort-

bildung und Personalführung 
− Kontaktpflege zu Universitäten und Verlagen 
 
Vorausgesetzt werden: 
 
Fachliche Qualifikationen: 
− 1. und 2. Staatsexamen für das Lehramt an 

Grundschulen 
− Deutlich überdurchschnittliche fachliche und 

pädagogische Qualifikation sowie Beurteilun-
gen 

− Mehrjährige einschlägige Berufserfahrung als 
Lehrkraft in der Grundschule 

− Fundierte theoretische und berufspraktische 
Kenntnisse und Erfahrungen im Bereich der 
Grundschule insbesondere im Fach Heimat- 
und Sachunterricht 

− Umfassendes Wissen im Bereich des kompe-
tenzorientierten Lernens, der Bildungsstan-
dards sowie der aktuellen Fachdidaktik für den 
Heimat- und Sachunterricht 
 

Überfachliche Qualifikationen: 
− Bereitschaft und Fähigkeit zur Arbeit im Team 
− Organisations-, Kommunikations- und Ver-

handlungsgeschick 
− Fähigkeit und Bereitschaft zu konzeptioneller 

Arbeit 

− Kreativität und Aufgeschlossenheit für Innova-
tionen 

− Bereitschaft, sich in neue Themenbereiche 
schnell und umfassend einzuarbeiten 

− Sicheres und überzeugendes Auftreten 
− Bereitschaft und Fähigkeit, Arbeitsgruppen 

anzuleiten und ergebnisorientiert zu führen 
− Überdurchschnittliche Belastbarkeit, insbeson-

dere bei der Erledigung termingebundener Ar-
beiten 

− Sicherheit im mündlichen und schriftlichen 
Ausdruck 

 
Die Stellenausschreibung wendet sich an Grund-
schullehrkräfte, die noch keine Funktionsträger 
sind. 
 
Bewerbungen von Frauen werden ausdrücklich 
begrüßt. 
 
Schwerbehinderte werden bei ansonsten gleicher 
Eignung bevorzugt berücksichtigt. 
 
Aussagekräftige Bewerbungen, die einen tabellari-
schen Lebenslauf, die letzte dienstliche Beurteilung 
sowie die Zeugnisse der beiden Staatsexamina 
enthalten müssen, sind spätestens drei Wochen 
nach der Veröffentlichung dieser Ausschreibung im 
Amtsblatt auf dem Dienstweg und zeitgleich direkt 
an das Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungs-
forschung, Schellingstraße 155, 80797 München, 
z. H. Frau IDin Alexandra Brumann (Mailadresse: 
alexandra.brumann@isb.bayern.de) zu richten. 
Der Bewerbung ist gegebenenfalls eine Anlassbeur-
teilung (vgl. Abschnitt A Nr. 4.5 der Bekanntma-
chung des Bayerischen Staatsministeriums für Un-
terricht und Kultus über die Richtlinien für die 
dienstliche Beurteilung und die Leistungsfeststel-
lung der staatlichen Lehrkräfte an Schulen in Bay-
ern vom 7. September 2011 (KWMBl S. 306)) 
beizufügen. 
 
 
 
 
 

* 
 
 
 
 
 

Neubesetzung einer frei werdenden Stelle am  
Staatsinstitut für Schulqualität  

und Bildungsforschung 

 
Zum Schuljahresbeginn 2013/2014 ist in der Abtei-
lung Grund-, Mittel- und Förderschulen am Staats-
institut für Schulqualität und Bildungsforschung für 
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Lehrkräfte im Staatlichen Schuldienst folgende 
Stelle für die Dauer von fünf Jahren neu zu beset-
zen: 

 
Referat GMF-3 Mittelschule (Mathematik) 

 
Aufgabenbeschreibung:  
 
Die Stelle umfasst schwerpunktmäßig den Bereich 
Mathematik an Mittelschulen. Zur Aufgabe des 
Referats gehören weiterhin die Betreuung des in-
formationstechnischen Bereichs und der Buchfüh-
rung sowie allgemeine Fragen zur Mittelschule. 
 
Hierzu gehören im Einzelnen: 
− Fragen zur Mathematik an Mittelschulen 
− Erstellung und Multiplikation der Mathematik-

lehrpläne für Mittelschulen (Regelbereich und 
Mittlere-Reife-Zug) 

− Erstellung der Prüfungen zum qualifizierenden 
Abschluss der Mittelschule und zum mittleren 
Schulabschluss an der Mittelschule sowie de-
ren Nachkorrektur und Ergebnisanalyse 

− Erstellung und Auswertung der Jahrgangsstu-
fenarbeiten Mathematik 

− Mitwirkung bei VERA 8 
− Betreuung der Lehrplankommission Informatik 
 
Vorausgesetzt werden: 
 
Fachliche Qualifikationen: 
− 1. und 2. Staatsexamen für das Lehramt an 

Hauptschulen 
− Studium des Faches Mathematik als nicht ver-

tieftes Fach oder eine entsprechende fachliche 
Qualifikation 

− Deutlich überdurchschnittliche fachliche und 
pädagogische Qualifikation sowie Beurteilun-
gen 

− Mehrjährige einschlägige Berufserfahrung als 
Lehrkraft an der Mittelschule 

− Fundierte theoretische und berufspraktische 
Kenntnisse 

− Umfassendes Wissen im Bereich des kompe-
tenzorientierten Lernens sowie der aktuellen 
Fachdidaktik in Mathematik 

− Fundiertes Wissen im Bereich von kompetenz-
orientiert formulierten Standards und Lehrplä-
nen sowie Erfahrung mit Lehrplanarbeit sind 
sehr erwünscht 
 

Überfachliche Qualifikationen: 
− Fähigkeit und Bereitschaft zu konzeptioneller 

Arbeit 
− Kreativität und Aufgeschlossenheit für Innova-

tionen 

− Bereitschaft, sich in neue Themenbereiche 
schnell und umfassend einzuarbeiten 

− Sicheres und überzeugendes Auftreten 
− Bereitschaft und Fähigkeit, Arbeitsgruppen 

anzuleiten und ergebnisorientiert zu führen 
− Überdurchschnittliche Belastbarkeit, insbeson-

dere bei der Erledigung termingebundener Ar-
beiten 

− Bereitschaft und Fähigkeit zur Arbeit im Team 
− Organisations-, Kommunikations- und Ver-

handlungsgeschick 
− Sicherheit im mündlichen und schriftlichen 

Ausdruck 
− Sicherer Umgang mit gängigen Computerpro-

grammen einschließlich Tabellenkalkulation 
 
Die Stelle ist grundsätzlich teilzeitfähig, sofern der 
Dienstbetrieb ganztägig sichergestellt ist. 
 
Bewerbungen von Frauen werden ausdrücklich 
begrüßt. 
 
Schwerbehinderte werden bei ansonsten gleicher 
Eignung bevorzugt berücksichtigt. 
 
Aussagekräftige Bewerbungen, die einen tabellari-
schen Lebenslauf, die letzte dienstliche Beurteilung 
sowie die Zeugnisse der beiden Staatsexamina 
enthalten müssen, sind spätestens zwei Wochen 
nach der Veröffentlichung dieser Ausschreibung im 
Amtsblatt auf dem Dienstweg und zeitgleich direkt 
an das Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungs-
forschung, Schellingstraße 155, 80797 München, 
z. H. Frau IDin Alexandra Brumann (Mailadresse: 
alexandra.brumann@isb.bayern.de) zu richten. 
Der Bewerbung ist gegebenenfalls eine Anlassbeur-
teilung (vgl. Abschnitt A Nr. 4.5 der Bekanntma-
chung des Bayerischen Staatsministeriums für Un-
terricht und Kultus über die Richtlinien für die 
dienstliche Beurteilung und die Leistungsfeststel-
lung der staatlichen Lehrkräfte an Schulen in Bay-
ern vom 7. September 2011 (KWMBl S. 306)) 
beizufügen. 
 
 
 
 

* 
 
 
 
 

Ausschreibung der Stelle  
der Schulleiterin/des Schulleiters  

an der Maria-Ward-Realschule in Traunstein Sparz 

 
Die Erzdiözese München und Freising trägt der-
zeit 1 Volksschule, 14 Realschulen, 6 Gymnasien 
und 1 Fachoberschule mit insgesamt mehr als 
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13.000 Schülerinnen und Schülern. Diese katholi-
schen Schulen sind für uns von großer Bedeutung, 
da sie einen wichtigen Beitrag in der christlich 
geprägten Bildung und Erziehung junger Menschen 
leisten. 
 
An folgender Schule ist zum 1. August 2013 die 
Leitungsposition neu zu besetzen: 
 
Maria-Ward-Mädchenrealschule in Traunstein-

Sparz 
Schulleiterin/Schulleiter 

 
Wir suchen für unsere Schule eine überzeugende 
katholische Führungspersönlichkeit, 
− die als voll ausgebildete und qualifizierte Lehr-

kraft über umfangreiche pädagogische Erfah-
rungen verfügt sowie über sichere Kenntnisse 
in der Schulverwaltungspraxis, und idealerwei-
se im Privatschul- und kirchlichen Arbeits-
recht, 

− die fähig und bereit ist, in enger und vertrau-
ensvoller Zusammenarbeit mit dem Schulträ-
ger, dem Kollegium, den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern und den Eltern, die Schülerinnen 
und Schüler in ihrer Entwicklung zu jungen 
selbstbewussten Menschen zu fördern, so dass 
sie in der Lage sind, ihr Leben selbstständig in 
christlicher Verantwortung zu gestalten, 

− die aktiv am Leben der katholischen Kirche 
teilnimmt und die sich mit dem christlichen Er-
ziehungsauftrag einer Schule in katholischer 
Trägerschaft identifiziert und deshalb deren be-
sonderes Schulprofil weiterentwickelt. 

 
Wir bieten an unserer Schule 
− ein Arbeitsumfeld, das geprägt ist von intensi-

vem, offenem und gutem Zusammenwirken al-
ler Mitglieder der Schulfamilie, 

− eine Führungsposition, in der positiv die Frei-
heiten von Schulen in privater Trägerschaft ge-
nutzt werden sollen im Sinne der Verwirkli-
chung unseres christlich geprägten Bildungs- 
und Erziehungsauftrags, 

− ein Kollegium der Schulleitungen unserer diö-
zesanen Schulen, in dem Kooperation und Aus-
tausch möglich und erwünscht sind, und eine 
wertschätzende Führungskultur auf der Vorge-
setztenebene. 

 
Das Dienstverhältnis und die Vergütung richten 
sich nach dem Arbeitsvertragsrecht der bayerischen 
(Erz-)Diözesen (ABD). Eine Beurlaubung aus dem 
Staatsdienst ist möglich. 
 
Schwerbehinderte werden bei gleicher Qualifikati-
on bevorzugt berücksichtigt. 
 
Nähere Informationen erhalten Sie bei Frau Ordi-
nariatsdirektorin Dr. Sandra Krump, Leiterin des 

Ressorts Bildung der Erzdiözese München-
Freising, Tel.: 089 2137-1368,  
E-Mail: skrump@eomuc.de. 
 
Die vollständigen Bewerbungsunterlagen erbitten 
wir bis spätestens 7. Juni 2013 unter Angabe der 
Referenznummer 113-13 an: 
 
Erzbischöfliches Ordinariat München, 
Personal Einrichtungen und Verwaltung, 
Postfach 33 03 60, 80063 München, 
Bewerbung@ordinariat-muenchen.de. 
 
 
 
 
 

* 
 
 
 
 
 

Stellenausschreibung 
Walther-Rathenau-Gymnasium Schweinfurt 

 
Schulleiter/Schulleiterin A 16 + Z BayBesO 
 
Die Stadt Schweinfurt sucht ab August 2013 für das 
kommunale Walther-Rathenau-Gymnasium mit 
Realschule eine fachlich und pädagogisch qualifi-
zierte Führungspersönlichkeit als Schulleiter/Schul-
leiterin. 
 
Wenn Sie sich für diese reizvolle Aufgabe in einer 
modern ausgestatteten Schule mit gutem Betriebs-
klima interessieren, dann senden Sie bitte Ihre aus-
sagekräftige Bewerbung (einschließlich Lebenslauf, 
Beurteilungen, Prüfungszeugnissen) bis 7. Juni 
2013 an die  
 
Stadt Schweinfurt 
Herrn Oberbürgermeister 
Sebastian Remelé 
Markt 1 
97421 Schweinfurt. 
 
Nähere Informationen zur Stelle finden Sie unter 
www.schweinfurt.de, zur Schule unter 
www.walther-rathenau-sw.de. 
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